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Es O els , den 22. Februar 1889. _ 27. gam.
— ‘———————————

Amtlirher Theil.
A. Bekanntmakhungen des Königlichen Landraths-Amts.

Nr. 44. Oels, den 20. Februar 1889.
Die Klassensteuer-Zu- und Abgangslisten
pro l·1. Semester 1888/89 betreffend.
Die Magisträte, Guts- und Gemeindevorsteher des

Kreises veranlasse ich hierdurch, mit Aufstellung der
Klassensteuer-Zu- und Abgangsliften pro II. Semester
1888/89 dergestalt vorzugehen, daß dieselben bis spätestens
am10. März cr. hie-r eingegangen sind. Bis dahin nicht
eingereichte Listen müßte ich auf Kosten der Säumigen
durch expresse Boten abholen lassen. Wo Klassensteuer-Zu-
und Abgänge nicht vorgekommen, sind Negativ-Anzeigen
zu erstatten.

Die Listen sind in zwei Exemplaren einzureichen und
ihnen gleichzeichtig die dazu gehörigen ordnungsmäßig
gehefteten Beläge resp. Einkommens-Nachweisungen bei-
zufügen.

Die in der 1. und 2. Stufe eingetretenen Ver-
änderungen sind nicht mit nachzuweisen.

Mit den Zu- und Abgangslisten sind auch die
Ausfallliften für das II. Halbjahr 1888/89, sowie die
Zugangslisten der zur 1. und 2. Klassenstenerftufe neu
eingefchätzten Personen nach Maßgabe meiner Kreis-blatt-
Verfügung vom 20. August 1883 hierher einzureichen.

Nr. 45. Oels, den 20. Februar 1889.

Die Gewerbesteuer-Zu- und Abgangslisten
pro II. Semester 1888/89 betreffend.
Die Magifträte zu Hundsfeld und Juliusburg, sowie

die Guts- und Gemeindevorsteher des Kreises veranlasse
ich hiermit, die Gewerbesteuer-Zu- und Abgangslisten pro
II. Semester 1888/89 bis spätestens 7. März cr. hierher
einzureichen. ·

Jch bemerke hierbei, daß in die Veränderungsliften
nur diejenigen Gewerbetreibenden aufgenommen werden
können, welche bis zum 7. März er. an- resp. abgemeldet
worden sind. Die bezüglichen Anmeldungen und Ab-
meldungen sind daher baldigst hierher einzureichen.

Nr. 46. Oels, den 20. Februar 1889.
Nachdem den Gemeindevorständen und Herren Guts-

vorstehern des Kreises von Seiten des Königlichen Bezirks-
Commandos hierselbst gedruckte Formulare zu An- und
Abmeldungen für die Mannschaften des Beurlaubtenstandes
zugestellt worden sind, veranlasse ich die Gemeinde- und
Guts-Behörden, diefe Formulare sorgfältig aufzubewahren
und im Bedarfsfalle an die intereffirten Mannfchaften
behufs Genügung ihrer Meldepflicht auszuhändigen

 

  

Den Gemeindemitgliedern ist in ortsüblicher Weise
von Vorstehendem Kenntniß zu geben und den bezüglichen
Mannschaften bei Ausfüllung der Formulare hilfreich zur
Hand zu gehen. Sobald in einzelnen Bezirken der
Formularbestand aufgebraucht sein wird, haben die be-
treffenden Gemeindevorstände resp. Herren Gutsvorsteher
den weiteren Bedarf bei dem Königlichen Bezirks-Commando
hierselbst zu requiriren. Wenn auch erwartet wird, daß
von qu. Formularen der ausgiebigste Gebrauch gemacht
wird, fo mache ich doch darauf aufmerksam, daß mit den-
selben sparsam umzugehen ist.

Schließlich bemerke ich noch, daß die zu den Melde-
formularen mit überfandten nöthigen Couverts nur den
Mannschaften des Beurlaubtenstandes zu ihren An- und
Abmeldungen auszuhändigen sind, zu allen andern Corre-
fpondenzen seitens der Vorsteher aber in keiner Weise benützt
werden dürfen.

 

Nr. 47. Oels, den 16. Februar 1889.
Diejenigen Herren Guts- und Gemeindevorsteher des

Kreises, welche mit der Einreichung der Jmpf- bezw.
Wieder-Jmpf-Listen noch im Rückstande sind, werden hier-
mit veranlaßt, dieselben baldigst hierher einzusenden.

Nr. 48. Oels, den 20. Februar 1889.
Zur Abhaltung von Collecten sind vom Herrn Ober-

Präfidenten der Provinz Schlefien folgende Genehmigungen
ertheilt worden:

1. Dem Vorstande des evangelischen Vereinshaufes
,,Herberge zur Heimath« zu Breslau.

2. Dem Vorstande des Vereins zur Erziehung armer
und verwahrlosterKinder zu Gr.-Rosen, Kreis Striegau.

Die Einfammlung dieser Colleeten haben im Kreise
Oels in der ersten Hälfte des Monats April refp. in der
Zeit vom 1. März bis 15. April zu erfolgen und haben
sich die mit der Sammlung beauftragten Personen unter
Vorzeigung der bezüglichen GenehmigungssVerfügungen
resp. beglaubigter Abfchriften derselben zu legitimiren.

Nr. 49. Oels, den 20. Februar 1889.
Zur Veranstaltung von Verloosungen sind folgende

Genehmigungen ertheilt worden.
1. Vom Herrn Minister des Innern dem Verein für

Pferderennen und Pferdeausftellungen in Preußen zu
Königsberg bei Gelegenheit der in diefem Jahre daselbst
abzuhaltenden Pferdeausstellung eine öffentliche Verloosung
von Equipagen, Pferden &c., zu welcher 30000 Loose

 

 

 



ä 3 Mart ausgegeben und im ganzen Bereiche der Mo-
narchie vertrieben werden können.

2.Vom Herrn Ober-Präsidenten der Provinz
Schlesien dem Vorstande des landwirthschastlicheu Vereins
zu Striegau die Verloosung von Vieh, landwirthschastlichen
Maschinen und Geräthen bei Gelegenheit der im Monat
Mai oder Juni daselbst stattfindenden Thierschau. Hier-
zu können 25000 Loose ä 1 Mark innerhalb der Provinz
Schlesien ausgegeben werden.

 

Nr. 50. Oels, den 16. Februar 1889.

Personal-Chronik
Vereidtgt: a. der Freistellenbesitzer Carl Möse aus

I
‘
d

Bühlau als Schöffe für die Gemeinde
Pühlau.

Verpflichtet: b. der Stellenbesitzer Friedrich Hauf child
aus Bohrau als Schöffe für die Gemeinde
Bohrau.

Der Königliche Landrath.
J. V. Graf Kospoth
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B. Bekanntmachungen anderer Behörden.
Kaltvorwerk, den 17. Februar 1889.

Bekanntmachung
Der Schuhmacher Wilhelm Hiller aus Kritl

ist zum zweiten Fleischbeschauer für die Ortschaft Krit«
amtlich bestallt worden.

Der Amtsvorfteher.
L. Arndt.

Breslau, im Februar 1889.
Jn der Arbeiter-Colonie Wunscha sollen in diesem

Erühjahr circa 100 Morgen Oedland mit 11ahrigen .-
Piefern cultivirt werden. Der größte Theil der dazu

nöthigen Pflanzen fehlt uns. Wir richten daher die
herzliche Bitte an alle Forstbesitzer Schlesiens, welche
Ueberfluß an Ijährigen Kieferpflanzen haben, aus freund-
lichem Interesse für die Colonie uns solche Pflanzen im
Monat März nach Wunscha bei Station Mücka, Kreis
Rothenburg {DU/8 senden zu wollen.

Der Vorstand ..
des Schlesifchen Provinzial-Vereins fur

ländltche Arbeiter-Colouien.

schen
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Das Wetßbuch über Samoa,
welches dem Reichstag vorgelegt worden ist, enthält 44
Aktenstücke aus der Zeit vom Ende Dezember 1886 bis
Januar 1889, in denen zusammen ein so klares Bild von dem
Ursprung, dem Verlauf und der Bedeutung der dort ent-
standenen Wirren gegeben wird, daß kein Unbefangener
in der Beurtheilung der Lage auf Samoa zweifelhaft
sein kann.

Der Umfang der deutschen und der fremden»Jnter-
essen im Jahre 1885 geht aus folgenden statistischen
Zahlen hervor: Die Gesammtwaareneinfuhr nach Samoa
betrug 468600 chilenische Dollars, von denen auf deutsche
Kaufleute 281600 Doll. entfielen; an der Gesammt-
ausfuhr von 369000 waren die Deutschen mit 294800
Dollars betheiligt. Außerdem betreiben zwei der deutschen
Firmen noch einen sehr umfangreichen Handel mit einer
großen Anzahl von Südseeinseln, während der Handel
der amerikanischen und englischen Kaufleute sich auf Sa-
moa beschränkt. Jm Eigenthum der deutschen Firmen-be-
finden sich 21 Fahrzeuge mit —1519 britischen Registertons,
während die amerikanischen Häuser kein, die englischen
drei Schiffe besitzen. Ebenso ist der Landbesitz der Ame-
rikaner und Engländer fast verschwindend gegenüber dem
der Deutschen.

Die Samoaner werden von einer Anzahl Häuptlingen
regiert, welche bei der Neigung und Fähigkeit der Samo-
aner zur Jntrigue in stetem eifersüchtigen Kampfe um den
politischen Vorrang mit einander liegen. Nominell stehen
sie alle unter einem König. Dies war bis 1887 der
charakter- und willenlose, unfähige, von den Samoanern
selbst mißachtete Malietoa. Bei der Feier der Deutschen
zu Kaisers Geburtstag am 22. März 1887 war von Leuten
des Malietoa ein Angriff auf das Festlokal unternommen
worden ; Genugthuung für diesen Angriff, sowie für die an
deutschen Plantagen verübten Räubereien blieb aus. Die
Mißhelligkeiten unter den fremden Consuln dauerten fort,
obgleich der deutsche Consul Becker eifrig bemüht war,
die Unterstützung seiner Collegen zu erhalten. Auch auf
der im Frühjahr 1887 in Washington abgehaltenen Sa-
moaconferenz wurde keine Verständigung über den Antheil
der Vertreter der drei betheiligten Mächte an der Samoa-
regierung erzielt. Jn der Note des Fürsten Bismarck,
d. d. Varzin, 7. August 1887, wurde die von dem Staats-
sekretär Bayard beantragte Vertagung der Eonferenz an-
genommen, gleichzeitig aber unter voller Anerkennung
der bisherigen Gleichberechtigung der drei Nationen aus-
gesprochen, daß wir uns für die verletzten deutschen Jn-
teressen selbst Genugthuung und Bürgschaften für die Zu-
kunft nehmen müßten..

Am 24. August 1887 erließ der Consul Becker die
Kriegserklärung gegen Malietoa. Dieser floh, lieferte sich
aber später selber als Gefangener aus. Tamasese wurde
zum König ausgeruer und in einer Versammlung vom
15. September, der die Vertreter fast aller Distrikte bei-
wohnten, als König anerkannt. « Auch der Häuptling
Mataafa, der selber König werden wollte, fügte ich, nach-
dem das englische Cabinet seinen Consulatsverweser Wilson
Zur Neutralität angewiesen hatte. Alsbald begann je-
och der amerikanische Generalconsul Sewall neue

Schwierigkeiten zu machen, befreite mit eigener Hand einen
Verlgasteten aus bem Munieipalgebäude und verhinderte
durcl sein Fernbleiben von der zur Wahl des Magistrats
anberaumten Sitzung die Fortführung der Munieipal-

 

  

Beilage zu Nr. 8 des Oelser Kreisblattes.
geschäfte in Apia. Die Munieipalität ist eine internatio-
nalle Behörde, welche den neutralen Bezirk von Apia ver-
wa tet. _

Gleichzeitig begannen die Einflüsterungen und Um-
triebe von amerikanischen und neuseeländischen Agenten
zur Aufhetzung der Samoaner gegen Tamasese. Vom
Februar bis September 1888 herrschte Ruhe. Da brach
der Ausstand Mataafas, der sich zum Könige ausrufen
ließ, los. Ueber den Antheil der Amerikaner berichtete
der Consul Becker am 9. September 1888: ,

Was die Haltung der hiesigen Fremden dem Auf-
stande gegenüber betrifft, so ist außer Zweifel, daß die
von früher bekannten amerikanischen und englischen Fir-
men Moors und Me. Arthur u.Co. bei den jetzigen Er-
eignissen ihre Hand im Spiele haben, daß sie und ebenso der
Commandant des amerikanischen Kriegsschiffs, Kapitain
Leary, und der amerikanische Vertreter Blacklock, bisher
Handlungsgehülse in der Firma Moors, den Rebellen
Vorschub leisten, sie in ihrem Widerstande gegen die Re-
gierung stärken und sogar zum Angriffe auf Apia und
Mulinu anreizen. Waffen und Munition sind von
Moors, Me. Arthur u. Co. und Andern in großen Mengen an
die Rebellen verkauft worden. Kapitain Leary und An-
gestellte der genannten Firma sind fast täglich mit den
Aufständischen zusammengekommen und haben dieselben
häufig in ihrem Lager besucht. Jn Gegenwart des kai-
serlichen Consulatssekretairs Schlüter hat Eapitain Leary
geäußert, falls der »Adler« einschreite, werde er das zu
verhindern suchen »und wenn sein Schiff dabei zu Grunde
ginge“. Solche Reden dienen dazu, die allgemeine Aufregung
zu vermehren.

Die zurückhaltende Politik der Reichsregierung auch
diesem neuen Ausbruch von Feindseligkeiten gegenüber be-
kundete sich in folgendem Jnstruktionstelegramm:

»Sie wollen Sich vorläufig auf Schutz der Reichs-
Angehörigen und ihrer Interessen beschränken. Falls
letztere durch die neue Regierung geschädigt werden, bitte
ich Sie kurz telegraphisch zu berichten.“

Unterni 24. November 1888 inftruirt der Staats-
sekretär Graf Bismarck den deutschen Consul in Apia von
Neuem: »Was unsere eigene Haltung in Samoa be-
trifft, so handelt es sich in erster Linie darum, die Reichs-
angehörigen und deren Interessen wirksam zu schützen.
Es würde uns allerdings erwünscht sein, Tamasese zu
halten, wenn dies aber im Hinblick auf die Stimmung
der einheimischen Bevölkerung nicht angängig ist, erscheint
es angezeigt, wenn thunlich, einen Vergleich zwischen
Tamasese und Mataafa zu Stande zu bringen. Tamasese
würden hierbei möglichst günstige Bedingungen zu sichern sein. «

Mit diesem Telegramm kreuzte sich ein Bericht des
Consuls aus Apia, der meldete, daß Tamesese am
11. und 12. Oktober die Halbinsel Mulinu, seinen Re-
gierungssitz, verlassen habe. »Die Jntriguen gewissen-
loser Abenteurer und verantwortungsfreier amerikani««cher
Vertreter haben damit das seit einem Jahr erstrebte Ziel,
die auf Einrichtung geordneter Verhältnisse hinarbeitende
Regierung zu vertreiben, erreicht.«

Wie der Consul Knappe, der an Stelle Veckers ge-
treten war, unter dem 3. Dezember 1888 berichtet, hatte
Kapitän Leary in einem größeren Kriegsrathe der Auf-
ständischen verlangt, daß in den nächsten Tagen ein
Massenangrisf unternommen und die Stellungen Tamasese’s
ernstlich gestürmt würden ; wenn diesem Befehl nicht bis
zum 29. November gehorcht sei, würde er seine Unter-

 

 
 

 



stützung zurückziehen und die Aufständischen sich selbst über-
lasen Für die Entscheidungsschlacht sagte Kapitän Leary
seine Spülfe zu. —- Der nun folgende Massenangriff auf
die besiestigte Stellung Tamasefes in Salufata endigte mit
einer blutigen Niederlage der Mataasaleute.
hatte am Kampfe nicht theilgenommen, ermahnte aber den
Mataafa zum weiteren Ausharren.
Moors, lieferte den Aufständischen 28000 Stück Patronen.

Am 18. Dezember beabsichtigte der Consul Knappe,
unter dem Schutze eines Landungscorps mit den streitenden
Theilen über eine allgemeine Abrüstung zu verhandeln.
Bei der Gelegenheit erfolgte der von einem Amerikaner
Klein angeführte Ueberfall auf das deutsche Landungs-

Am 23. Januar erklärte der älteste Offizier der
deutschen Schiffe Fritze den Kriegszustand. Wie aus einer
völkerrechtlichen, an den stellvertretenden Chef der Admiralität
gerichteten Untersuchung des Fürsten Bismarck hervorgeht,
soll das Kriegsrecht nicht auch für die Fremden auf Samoa
gelten, diese sollen vielmehr unter der Gerichtsbarkeit
ihrer Consuln verbleiben, so lange sie sich nicht direkt an l

 

 

corps.

wird ferner die nationale Pflicht, die Schuldigen mit be-
waffneter Macht zu strafen betont und bemerkt, daß
Se. Majestät der Kaiser die Durchführung der Genug-
thuung erst nach voller Kenntniß der Vorgänge befehlen
will. Diese ist inzwischen durch einen schriftlichen Bericht
des Consuls Knappe über den Ueberfall vom 18. Dezember
gegeben worden.

Nach den Ausschlüssen, die in dem Weißbuche ent-
halten sind, ist der in der amerikanischen Presse über das
Vorgehen der Deutschen auf Samoa geschlagene Lärm
schlechthin unverständlich. Unsere Regierung hat bei
keiner Gelegenheit verabsäumt zu erklären, daß sie an der
Gleichberechtigung der drei Mächte festhalte, sie hat jeder
Zeit sich aus den Schutz der deutschen Juteressen be-
schränkt und alles zu vermeiden gesucht, was das Ver-
hältniß der Mächte trüben könnte, unsere Beamten haben
in oft sehr schwierigen Lagen und mancher Provokation
ungeachtet nach Maßgabe dieser zurückhaltenden und vor-
sichtigen Politik gehandelt.

Kapitän Leary

Ein Amerikaner,

 
der Sache unserer Angreifer betheiligen; in dem Schreiben

gKirchliche Nachrichten.
Am Sonntage Scxagefimae
predigen in der Schloßkirche:

"hpredigt 679 Uhr: Herr Candidat Ueberschär.
mtspredigt 9 Uhr: Herr Diakonus Biehler.

Nachmittagspred. 11/2 Uhr: Herr Superintendent
Ueberfchär.

Beichte früh 1/‚9 Uhr: Herr Superintendent
Ueberschär.

Montag, den 25. Februar, Abends 7 Uhr,
Vibelstunde: Herr Superintendent Ueberfchär.

Wochenpredigt:
Donnerstag, den 28. Februar, früh 81/2 Uhr:

Herr Propst Thielmann.

Amtswoche: Herr Superintendent Ueberschär.

Bekanntmachung.
Der 450 Meter nördlich von Groß-Ellgusth

an der Chaussee Oels——Groß-Ellguth be-
ginnende und von da nördlich bei Groß-Ell-
guth vorüber bis 800 Meter östlich von
Groß-Ellguth in die Straße Groß-Ellguth—
Cronendorf mündende Fußweg

soll für den Verkehr gesperrt
resp. ganz aufgehoben werden.
Sollte Jemand ein Recht haben, den Weg

benutzen zu dürfen, so mag er seine Rechte
binnen 4 Wochen bis 11. März 1889 bei
dem Amt geltend machen, andernfalls dem
Antrage des Herrn Amtspächter Arndt—
Groß-Ellguth entsprochen und der Weg auf-
gehoben werden wird.

Schwierse, den 9. März 1889.

Der Amtsvorsteher.
von der Berswordt.

WWeikaIee
I. Qualität, ä Centner 60 Mark, gar Gaut,

verkauft

Dominium Neuhof b.W.
bei Oels.

Geriumigcr Schnitt-ach
zu vermiethetk» Marienplulz 1.
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Chiti-Salpctcr,
Kainit, Kalisalz, Knochenmeth Superphosphate, ,

Thomasphosphatmehl und concentrirten Rinderdünger ,
’ offeriren billigst

ä j Honigthau-s G “’ilke, .
Lager Bahnhof Oels, früher G. T. Bräuer.

TW

 

\

T
\

  

 

I \ I \ S- \ \

 

 

 

RYWWlWQwWGlÆÆWÆK
Bekanntmachnng »F

Die Benutzung des Feldweges %=__1Ball--läf: Es-
durch die Groß-Ellguther Feld- »F Es
mark von der SchwierferWaffer- ej III—ä llU d [d] U il c Es
miiIJIe Nach Groß-GIVE steht ez in größter Farben- Auswahl von
receßmässzig Lgusr denk;l Bgsitzerd sPer »F 40 Pf. an bei
S wier er a"ermü e o er e en
Diknstboten zu.1 ä H.H1rschfe1d. E
Jede andere Benutzung ist Ewwwiwwwwwwtwwws
 

verboten.
Dominium Groß-Ellguth bei

Oels, den 20. Februar 1889.

Akt Gutgnarsielkcr
Oskar Ar

Königlicher Oberamtmann.

Deutsche Chocolade,

Französ Rothweine,
vorzüglicheRheinweine
von1,10———3,50pr glaube
empfiehlt Otto Weigand.
—

Marktpreis der Stadt Oels
vom 16. Februar 1889.
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